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Aargau, Brugg-Windisch,
Baden-Wettingen

ANZEIGE

Horror-Filmfestival mit Besucherrekord
AmSonntag ging «Brugggore» in Brugg zu Ende. FestivalleiterMichel Frutig zieht Bilanz und erklärt, was sich nächstes Jahr ändert.

Maja Reznicek

Vier TageWahnsinn hatMichel
Frutig hinter sich. Erst gegen 6
UhrendeteamSonntagdie Jagd

auf eine Haus-
meisterin – und
damitdiedritte
Ausgabe vom
«Brugggore
Filmfestival».
«Hunt her, kill
her» war der
letzte von 43
internationalen

Filmen, die offiziell vom 26. bis
am29.April amHorror-Filmfes-
tival in Brugg gezeigt wurden.
Die Hälfte davon fanden als
Schweizer Premieren statt.
Rückblickend zieht Festivallei-
ter Frutig eine positive Bilanz:
«Es gab zwar ein paar Fast-Pan-
nen, über alles hinweg war
‹Brugggore› aber ein Riesen-
erfolg. Wir hatten massiv mehr
Publikum und viel positives
Feedback.»

Mit über 2300Einzeleintrit-
ten wurden doppelt so viele Ti-
ckets verkauft wie noch 2022.
Einerseits hätten sie dieses Jahr
viel konsequenterWerbung ge-
macht, erklärt Frutig die Grün-
de dafür, andererseits erreiche
dasFestival langsameinegewis-
se Bekanntheit.

Ausserdem bauten die Ver-
anstaltenden das Programm
deutlich aus und nutzten einen
zweiten Kinosaal: «Wir haben

neben dem ‹Excelsior› auch das
‹Odeon› eingebunden, was
schon über eine treue Gefolg-
schaft verfügt.» Auch eine Kon-
zeptanpassung beim Festival
leistete ihren Beitrag. Seit die-
sem Jahr sprengt «Brugggore»
seineursprünglichenGenregren-
zen. Mit dem neuen Leitmotiv
«Fantastic horror and beyond»
(deutsch: Fantastischer Horror
und mehr) sollten auch genre-
fremdere Filme zugelassen und

einbreiteresPublikumangelockt
werden.Dieshabeauchsehrgut
funktioniert.UndFrutigergänzt:
«ReineHorrorfansgibteskaum.
Das sind eher grundsätzliche
Filmfans, die sich speziell auch
für diesesGenre interessieren.»

Für«GoodBoy»gabes
auchSympathiepunkte
DiemeistenBesucherinnenund
Besucher zogdann trotzdemein
klassischerHorrorfilman.«Evil

Dead Rise» sorgte am Samstag
für einausverkauftesHaus.Die-
ser sei nicht nur in derOriginal-
sprache, sondern ebenfalls
Schweiz exklusiv gezeigt wor-
den, erklärt Michel Frutig den
Ansturm.

Aufder anderenSeite gabes
auch schwachbesuchteVorstel-
lungen.Besonders zumStart am
Mittwoch hätten teilweise nur
25 Personen imKinosaal geses-
sen. Der Festivalleiter fügt an:

«Das ist aber nicht per se
schlecht. Bei einer normalen
Vorstellung wäre das für das
Kino schon gewinnbringend.»
Anzumerkensei, dass im letzten
Jahr für gewisse Filme nur acht
Leute ein Ticket gelöst hätten.

AmWochenendeerneut ver-
liehenwurde die Auszeichnung
«eye of the beholder». Der mit
5000 Franken dotierte Publi-
kumspreis erhielt die norwegi-
sche Produktion «Good Boy».
Darin verliebt sich eine Studen-
tin in einen Millionärserben –
dessen Mitbewohner ein als
Hund verkleideterMann ist.

Dass geradedieserFilmsich
gegenvierKonkurrentendurch-
setzen konnte, hatte Frutig ins-
geheimgehofft:«‹GoodBoy› ist
einfach ein guter Film – sehr
skurril undwitzig undmit einer
überzeugenden Idee.»

Von den Zuschauenden
habe er wohl auch viele Sympa-
thiepunktebekommen,weil der
Film von Regisseur Viljar Bøe
quasi ein Erstlingswerk sei und
mit wenig Budget auskommen
musste.

Zuerst gibt es jetzt
eineKrisensitzung
Das nächste «Brugggore» flim-
mert vom 24. bis 27. April 2024
überdieLeinwand.WasdieAn-
zahl Filmebetrifft,wirddieVer-
anstaltung lautMichel Frutig in
ähnlichem Rahmen wie 2023
stattfinden. Er sagt: «Viel mehr

geht gar nicht. Das Programm
war schon dieses Jahr morgens
bis abends durchgetaktet.»

Teilweise sei den Zuschau-
enden für den Wechsel vom
«Odeon» zum«Excelsior»nur
zehn Minuten geblieben. Zu-
künftig soll der Zeitplan locke-
rer sein,umauchPlatz zumVer-
schnaufen und für Gespräche
zu schaffen.Gleichzeitigmöch-
te Frutig bis dahin die Abspra-
chebeiderPreisverleihungver-
bessern und noch spezieller
machen.

Bevor es an die Planung
geht,müssendieVeranstalten-
denaber eineKrisensitzungab-
halten.DasFestival forderevon
ihnen einen enormen, unbe-
zahlten Einsatz. «‹Brugggore›
ist von einer lustigen Idee
schnell zu etwas sehr Realem
geworden», erklärt Frutig,
«jetztmüssenwir schauen,wie
wir mit dem Aufwand weiter
umgehen.»

Dass das Festival stetig
wachsen könne, wünscht sich
Frutig, doch: «Wirmüssenmit
dem Grössenwahn aufhören.
Wir hatten sehr gute Zahlen
dieses Jahr, die durchschnittli-
che Auslastung der Kinos war
aber noch viel zu wenig.» Gut
vorstellen könne er sich trotz-
dem, «Brugggore» zukünftig
einmal in derGrössenordnung
des Neuchâtel International
Fantastic FilmFestivals zu ver-
anstalten.

Mit 7,2 von 10 Punkten hat der Film «Good Boy» den Publikumspreis gewonnen. Bild: zvg

«Es ist nicht Freiheit, als Scheinselbstständiger zu arbeiten»
Regierungsrat Dieter Egli hat imBrugger «Odeon» die 1.-Mai-Rede gehalten. Knapp 40Personen nahmen amAnlass amMontag teil.

Maja Reznicek

Zerbrechlich sei es, das Frei-
heitsversprechen des demokra-
tischen Staats. Das hätten Dis-
kussionendarüber,wasdieser in
Krisen wie Strommangellage
oder Pandemie dürfe und was
nicht, gezeigt, erklärte Dieter
Egli.Knapp40Personen lausch-
ten seiner Rede an der 1.-Mai-
Feier im Kulturhaus Odeon, zu
der die SP Bezirk Brugg und die
Gewerkschaften «ihren Regie-
rungsrat» aus Windisch einge-
laden hatten. Freiheit sei kein
Zustand, fuhr Egli fort, müsse
immer wieder erarbeitet wer-
den. Auch sei sie eine Frage der
Verteilung des Wohlstands.
«Das ist aus meiner Sicht das
brutalste Fazit, das wir aus die-
ser ganzen Krisenzeit ziehen
müssen:DieVerteilungsgerech-

tigkeit hatnicht zugenommen»,
fügte Egli an. Soziale Ungleich-
heiten seiengar zementiert und
teilweisenochmassivverschärft
worden.

All die als systemrelevant
eingestuftenBranchenseienbe-
züglichArbeitsbedingungenkei-
nen Millimeter weitergekom-
men. Gleichzeitig fehle Perso-
nal, was die Belastung noch
verstärke. Der Politiker ergänz-
te: «Wirmüssenauchkonstatie-
ren, dass Frauen nach wie vor
für die gleiche Arbeit nicht sub-
stanziell den gleichen Lohn er-
halten und dass sie aufgrund
ihrerArbeitsbiografienauchbei
derRente sehroft schlechter ge-
stellt sind.» Die grosse Frage,
die sich die Arbeiterinnen- und
Arbeiterbewegung nun stellen
müsse, sei:Warumwürdendie-
seMomente, indenenvieleetwa

begreifenwürden,welcheBeru-
fewichtig unddass tiefe Bezah-
lung unhaltbar sei, nicht besser
genutzt?

Nationalratskandidierende
kamenebensozuWort
Zudem gelte es sich laut Dieter
Egli zu fragen, obdieBewegung
überhaupt noch an die Men-
schen herankomme, für die sie
politisch kämpft. Viele seien
sichderBeschränkungen,denen
sie als Arbeitnehmende ausge-
setzt seien, gar nicht mehr be-
wusst. FlexibleVerträge, aufAb-
ruf oder nur in Praktika tätig zu
sein, könne als Freiheitsgewinn
gesehen werden. «Man kann
sich in diese Illusion flüchten.»
Klar sei, dass das Machtgefälle
zwischen Lohnzahlern und
denen, die ihn erhalten, ausge-
glichen werden müsse. Dazu

brauche es das Instrument der
Gesamtarbeitsverträge.

Arbeits- undsozialeGerech-
tigkeit bedeuteten eben auch
Freiheit, schlossEgli seineRede.
«Es ist nichtFreiheit, als Schein-
selbstständiger zu arbeiten,
ohne Arbeitsgarantie, ohne so-
zialeAbsicherungbeiKrankheit
und im Alter.» Freiheit heisse
etwamaterielle Absicherung.

NebenDieterEgli kamenam
MontagzweiNationalratskandi-
dierende zu Wort: Grossrätin
undWindischs Einwohnerrätin
Luzia Capanni sowie Grossrat
undBruggerEinwohnerratMar-
tin Brügger führten durch den
Abend und gedachten dabei
demsverstorbenen langjährigen
Aargauer SP-Regierungsrat Ar-
thurSchmid.Abgerundetwurde
derAnlassmit einerEinlagevon
SlamPoet JeremyChavez.

Grossrätin LuziaCapanni (v. l.), Regierungsrat Dieter Egli undGrossrat
Martin Brügger bestritten den Hauptteil des Programms. Bild: mre

Festivaldirektor
Michel Frutig.
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